Beiblatt Stellungnahme zur Stufenzuordnung für Beschäftigte nach TV-L; hier 

_     ________, 
_     ____________, 
_     ________

Name 


Vorname

Fakultät/Einrichtung

Unter Berücksichtigung der u.g. Zeiten wird beantragt, d. o.g. Beschäftigte/n innerhalb der  Entgeltgruppe __     __ in Stufe __     __ einzustufen.

Vor dem Ausfüllen sind die Anmerkungen in den Fußnoten auf den letzten Seiten sorgfältig durchzulesen.

Zeiten beruflicher Tätigkeiten, insb. Zeiten einschlägiger Berufserfahrung bzw. förderlicher Tätigkeiten zur Feststellung der Entgeltstufe (§ 16 TV-L i.V.m. § 40 Nr. 5 TV-L)
,

	1


	2


	3
	4
	5
	6
	7

	Nr.
	Von

TT,MM,JJ
	Bis

TT,MM,JJ
	als
	Wöchent-liche Arbeitszeit


	Stellungnahme der Fakultät/Einrichtung:

Aspekte der 

· Einschlägigkeit und/oder

· Förderlichkeit und/oder

· Personalgewinnung bzw. -bindung
	Entscheidung der Personalverwaltung

	
	
	
	bei/in
	ggf. Eingrup-pierung


	
	

	     
	     
	     
	     

	     
	 FORMCHECKBOX 
 einschlägige Berufserfahrung

 FORMCHECKBOX 
 förderliche Zeit/Tätigkeit

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise i. Umfang v.:      
 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung


	Inhaltliche Begründung:

     
	 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise

vom _     _____

bis   _     _____

Anmerkung:

     

	
	
	
	     
	     
	
	
	

	     
	     
	     
	     

	     
	 FORMCHECKBOX 
 einschlägige Berufserfahrung

 FORMCHECKBOX 
 förderliche Zeit/Tätigkeit

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise i. Umfang v.:      
 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung


	Inhaltliche Begründung:

     
	 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise

vom _     _____

bis   _     _____

Anmerkung:

     

	
	
	
	     
	     
	
	
	

	     
	     
	     
	     

	     
	 FORMCHECKBOX 
 einschlägige Berufserfahrung

 FORMCHECKBOX 
 förderliche Zeit/Tätigkeit

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise i. Umfang v.:      
 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung


	Inhaltliche Begründung:

     
	 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise

vom _     _____

bis   _     _____

Anmerkung:

     

	
	
	
	     
	     
	
	
	

	     
	     
	     
	     

	     
	 FORMCHECKBOX 
 einschlägige Berufserfahrung

 FORMCHECKBOX 
 förderliche Zeit/Tätigkeit

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise i. Umfang v.:      
 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung


	Inhaltliche Begründung:

     
	 FORMCHECKBOX 
 keine Anrechnung

 FORMCHECKBOX 
 voll

 FORMCHECKBOX 
 teilweise

vom _     _____

bis   _     _____

Anmerkung:

     

	
	
	
	     
	     
	
	
	

	

	     
	Stufenvorweggewährung
 in Form einer Zulage
	 FORMCHECKBOX 
 fester Betrag

      _     _ €

 FORMCHECKBOX 
 Unterschied Stufen       u.      .

 FORMCHECKBOX 
       v.H. der Stufe 2

 FORMCHECKBOX 
 nicht befristet

 FORMCHECKBOX 
 befristet bis 

_     _.


	Inhaltliche Begründung:

     
	     

	
	
	
	
	
	
	
	








______________________

_____________________________________________







Datum




Unterschrift d. unmittelbaren Vorgesetzte/r/n

Die Eintragungen in Spalte 6 werden bestätigt:
 
______________________

_____________________________________________







Datum




Unterschrift Verwaltungsleitung Fakultät / Einrichtung

Die Eintragungen durch die Personalverwaltung (Spalte 7) werden bestätigt sowie evt. erg. Anmerkungen: 

______________________

_____________________________________________







Datum




Unterschrift Personalverwaltung

� Die Angaben dienen der Prüfung, ob ggf. Zeiten früherer Arbeitsverhältnisse bzw. beruflicher Tätigkeiten bei der Stufenzuordnung innerhalb der jeweiligen Entgeltgruppe angerechnet werden können. Die/der Bewerber/in hat daher Eintragungen sorgfältig vorzunehmen. Bei handschriftlichen Eintragungen wird um deutliche Schreibweise gebeten sowie bei Datumsangaben um genaue Angaben mit Tag/Monat/Jahr. Die angegebenen Zeiten sind jeweils durch beglaubigte Kopien der Arbeitsverträge und/oder Arbeitszeugnisse zu belegen.


� Für jeden vom Beschäftigten angegeben Zeitraum ist eine Aussage zu treffen, wobei sich die vorgegebenen Auswahlmöglichkeiten gegenseitig ausschließen (z.B. gleichzeitige Anrechnung als einschlägige Berufserfahrung und förderliche Zeit ist nicht möglich).


� Die Fakultät/Einrichtung ist durch die Bestätigung/Stellungnahme mitverantwortlich für eine zutreffende Anrechnung evt. Vorzeiten bei der Stufenzuordnung. Die Aussagen sind daher sorgfältig unter Berücksichtigung der folgenden Erläuterungen zu treffen und müssen ggf. gegenüber einer Rechnungsprüfung begründbar sein


� Liegen die im Weiteren erläuterten Merkmale vor, findet zwingend eine Anrechnung statt:


Berufliche Erfahrungen setzen das Bestehen eines Arbeitsverhältnisses voraus (im Umfang von mind. 25 v.H. einer Vollbeschäftigung). Ausbildungszeiten, Volontariate, Praktika (mit Ausnahme eines Anerkennungspraktikums i.S. des Tarifvertrages), Stipendien, Werkverträge, freie Dienstvertrags- oder sonstige Vertragsverhältnisse können nicht als berufliche Erfahrungen angerechnet werden.


Eine einschlägige Berufserfahrung liegt nur vor, wenn die frühere, prägende Tätigkeit im Wesentlichen unverändert fortgesetzt wird. Ausreichend kann auch eine gleiche oder gleichartige Tätigkeit sein, sofern sie in der Wertigkeit der jetzigen Eingruppierung entspricht. Maßgeblich ist das für die frühere Tätigkeit nötige Wissen und Können und die dort erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen als prägende Elemente auch für die neue Tätigkeit. Beide Tätigkeiten (konkrete Aufgabenstellung) müssen nach Aufgabenzuschnitt und Niveau gleichartig sein.


Liegen die vorgenannten Voraussetzungen vor, ist des Weiteren nach der "Herkunft" der beruflichen Vorerfahrung zu differenzieren - Zeiten bei anderen Arbeitgebern dürfen auf dieser Ebene grds. nur bis zur Stufe 3 (!) angerechnet werden. Die nicht zwingend anzurechnenden Zeiten können aber als förderliche Zeiten anerkannt werden, dazu s. u..


Zu den vorgenannten Tatbestandsmerkmalen ist die Sonderregelung im Hochschulbereich zu beachten: Zeiten mit einschlägiger Berufserfahrung an Hochschulen oder außeruniversitären Forschungseinrichtungen werden bei Beschäftigten der Entgeltgruppen 13 bis 15 grundsätzlich anerkannt; bei Beschäftigten der Entgeltgruppen 9 bis 12 dann, wenn sie im Rahmen der Planung, Vorbereitung, Durchführung, Aus- und / oder Bewertung von wissenschaftlichen Vorhaben einen wesentlichen Beitrag leisten.


� Liegen die im Weiteren erläuterten Merkmale vor, kann eine Anrechnung - ganz oder teilweise - stattfinden:


Das Instrument kommt nur bei Neueinstellungen in Betracht.


Die Einschlägigkeit der Tätigkeit wird an dieser Stelle nicht verlangt, es muss jedoch ein Zusammenhang mit der jetzt vorgesehenen Tätigkeit in dem Sinne bestehen, dass die Tätigkeit förderlich ist, z.B. in sachlichem Zusammenhang stehende Tätigkeiten oder Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen sind für die Erfüllung der jetzigen Tätigkeit offenkundig von Nutzen. Hier sind die Einzelfälle genau zu betrachten. In Betracht kommt auch eine zusammenfassende Anrechnung, d. h. mehrere Jahre nur teilweise förderlicher Tätigkeit können bspw. zu einem Jahr anrechnungsfähiger Vorzeiten zusammengefasst werden.


Eine Berücksichtigung förderlicher beruflicher Tätigkeiten ist nur möglich, sofern sie für die Deckung des Personalbedarfs erforderlich ist, d.h. wenn der Personalbedarf andernfalls quantitativ oder qualitativ nicht hinreichend abgedeckt werden kann. Dieser Punkt ist – sofern der Raum im Vordruck nicht ausreicht – im Rahmen eines gesonderten Schreibens zu begründen, wobei auch das Gehaltsgefüge des Bereichs zu berücksichtigen ist.


� Es kann ein bis zu zwei Stufen höheres Entgelt gewährt werden, wenn dies zur Deckung des Personalbedarfs oder zur Bindung von qualifizierten Fachkräften erforderlich ist, d.h. wenn der Personalbedarf andernfalls quantitativ oder qualitativ nicht hinreichend abgedeckt werden kann Dieser Punkt ist – sofern der Raum im Vordruck nicht ausreicht – im Rahmen eines gesonderten Schreibens zu begründen, wobei auch das Gehaltsgefüge des Bereichs zu berücksichtigen ist.


(Bei der Stufenvorweggewährung handelt es sich faktisch um eine Zulage (die etwa bei einer Höhergruppierung bei der Stufenfindung nicht berücksichtigt wird). Man kann sie entweder so gestalten, dass sie beim regulären Stufenaufstieg entfällt oder auch nicht entfällt. Sie kann innerhalb der genannten Grenzen auch einen beliebigen Betrag haben.)


Beschäftigte mit einem Entgelt der Endstufe können bis zu 20 v.H. der Stufe 2 zusätzlich erhalten, Wissenschaftler bzw. Wissenschaftlerinnen bis zu 25 v. H., jedoch nur wenn sie aufgrund ihrer fachlichen Qualifikation besondere projektbezogene Anforderungen erfüllen oder eine besondere Personalgewinnung erreicht werden soll. 


Die Zulage kann befristet werden. Sie ist auch als befristete Zulage widerruflich.


� Die Unterschrift ist auch erforderlich, wenn keine Aussage zu einschlägiger Berufserfahrung bzw. förderlicher Zeit/Tätigkeit getroffen wird.





